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METZINGEN

Nur einen Tag nach der 
Wahl des amtierenden 
Metzinger Oberbürger-
meisters Ulrich Fiedler 

zum Landrat des Kreises Reutlin-
gen haben sich drei Fraktionen 
des Metzinger Gemeinderats in 
einer gemeinsam verfassten Pres-
seerklärung (siehe beistehenden 
Info-Teil) bezüglich dessen Nach-
folge als Stadtoberhaupt festge-
legt: Freie Wähler, CDU und FDP 
sprechen sich klar für die amtie-
rende Finanzbürgermeisterin 
Carmen Haberstroh (50) aus.

Die Fraktionsvorsitzenden Pe-
ter Rogosch (FWV), Eckart Ruopp 
(CDU) und Bernhard Mohr (FDP) 
legen Wert darauf, dass diese Ent-
scheidung kein Schnellschuss sei, 
sondern das Resultat einer reifli-
chen Überlegung. Schließlich 
wissen sie seit der Kandidatur 
Fiedlers für den Posten des Land-
rats, dass die Wahrscheinlichkeit, 
von April an eine vakante OB-Stel-
le zu haben, groß ist. Nicht allein 
diese drei Fraktionen, auch Ulri-
ke Sippli (SPD) und Michael 
Breuer (parteilos) gehören zu 
Carmen Haberstrohs Unterstüt-

zern. Die amtierende Finanzbür-
germeisterin hielt sich am Diens-
tag noch bedeckt bezüglich ihrer 
politischen Ziele, sie sagte auch 
nichts über ihre persönlichen Be-
weggründe. Das möchte sie in ei-
ner Videokonferenz am heutigen 
Mittwoch nachholen. Das Wich-
tigste allerdings hat sie schon ver-
raten: „Ja, ich kandidiere.“

Auch sie hatte Zeit, sich mit 
diesem Gedanken anzufreunden, 
denn erste diesbezügliche Anfra-
gen musste sie bereits im Okto-
ber, nach Bekanntwerden von 
Fiedlers Landrats-Ambitionen, 
abwehren. War es damals ver-
ständlicherweise in der Tat zu 
früh, so hat sich die Situation mit 
der Wahl Fiedlers schlagartig ge-
ändert. Das Vorpreschen der drei 
Fraktionen mag auch als Indiz da-
für gewertet werden, dass diese 
ihre Kandidatin frühzeitig ins 
Rennen schicken wollen, um po-
tenziellen Kandidaten Wind aus 
den Segeln zu nehmen.

Carmen Haberstroh ist seit 
Herbst 2016 Finanzbürgermeiste-

rin und Zweite Beigeordnete der 
Stadt Metzingen. Zuvor war sie 
bereits kaufmännische Leiterin 
der Stadtwerke, in deren Funkti-
on sie den Rückkauf des Strom-
netzes verantwortete. Zudem war 
sie als Kämmerin für die Finan-
zen der Stadt zuständig. In ver-
antwortlicher Position ist sie in 
der Metzinger Stadtverwaltung 
bereits seit 20 Jahren.

Einzig die Grünen-Fraktion 
kann sich dem klaren Votum ih-
rer Ratskollegen nicht anschlie-
ßen: „Wir sind nicht gegen Car-
men Haberstroh“, erläutert deren 

Fraktionsvorsitzende Cornelia 
Grantz-Hild, „aber wir unterstüt-
zen sie auch nicht.“ Das habe 
nichts mit eventuellen persönli-
chen Ressentiments zu tun, be-
tont sie, „aber wir wollen eine 
echte Wahl“. Dass die Grünen mit 
einer eigenen Kandidatin oder ei-
nem Kandidaten ins Rennen ge-
hen, ist derzeit kein Thema: 
„Wenn wir bereits jemanden ge-
funden hätten, würden wir das 
jetzt sagen.“ Vielmehr, so Corne-
lia Grantz-Hild, hoffen die Grü-
nen, dass mögliche Kandidaten 
über die Stellenanzeige auf den 
OB-Posten in Metzingen auf-OB-Posten in Metzingen auf-OB-Posten in Metzingen auf
merksam werden, die, nach dem 
dazu notwendigen Ratsbeschluss, 
demnächst im Staatsanzeiger ver-
öffentlicht wird. „Eine Wahl“, sagt 
die Grünen-Chefin, „ist in erster 
Linie für die Bürger.“ Deswegen 
wünschten sich die Grünen einen 
Stimmzettel, auf dem mindestens 
zwei Namen stehen.

Freilich geht es Cornelia 
Grantz-Hild insbesondere um 
Themen, an denen sie auch die 
Kandidatin Carmen Haberstroh 
messen wird. In Sachen Klima-
schutz wünscht sie sich, dass die 
Stadt dies offensiver im Bewusst-
sein ihrer Einwohner verankert. 
„Das müsste man konsequenter 
vorantreiben.“ Soziale Gerechtig-
keit stehe bei den Grünen eben-
falls auf der Agenda: „Wir hoffen, 
dass Carmen Haberstroh unseren 
Themen gegenüber aufgeschlos-
sen ist“, sagt Cornelia Grantz-
Hild: „Es geht schließlich um eine 
lebenswerte Zukunft.“

Carmen Haberstroh kandidiert
Metzingen Einen Tag nach der Wahl von Ulrich Fiedler zum Landrat bestätigt Metzingens Finanzbürgermeisterin ihr 
Interesse: Sie möchte seine Nachfolge antreten und Oberbürgermeisterin werden. Von Peter Kiedaisch
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Metzingens amtierende 
Finanzbürgermeiste-
rin Carmen Haber-
stroh als Nachfolge-

rin von Oberbürgermeister Ul-
rich Fiedler? Ja, das ist eine 
Überlegung, die Sinn ergibt. Das 
haben auch die drei Gemeinde-
ratsfraktionen FWV, CDU und 
FDP erkannt und mit einer ge-
meinsamen Erklärung den 
OB-Wahlkampf schwungvoll 
eingeläutet. Zum denkbar frü-
hesten Zeitpunkt, aber in takti-
scher Hinsicht keinen Tag zu 
früh. Weil etwaige Interessenten 
jetzt schon wissen, dass sie es 
mit einer kommunalpolitisch 
versierten Gegenkandidatin zu 
tun bekommen. Carmen Haber-
stroh steht als Finanzbürger-
meisterin und kaufmännische 
Leiterin der Metzinger Stadt-
werke seit Jahren mit an der 
Spitze der Verwaltung der Gro-
ßen Kreisstadt, zudem ist sie 
Mitglied der Reutlinger 
FWV-Kreistags-Fraktion. Zwar 
wird sie als parteilose Kandida-
tin ins Rennen gehen, aber mit 
enormer Unterstützung aus dem 
Metzinger Gemeinderat. Dass 
die Grünen auf weitere Bewer-
ber hoffen, muss nicht zwingend 
als Ablehnung zu verstehen 
sein. Eine Demokratie, so jeden-
falls argumentiert Grünen-Frak-
tionsvorsitzende Cornelia 
Grantz-Hild, lebe schließlich 
davon, bei einer Wahl die Wahl 
zu haben. Muss man heutzutage 
noch erwähnen, dass Carmen 
Haberstroh die erste Frau als 
Metzinger Rathauschefin wäre? 
Falls ja: Sie wäre die erste Frau 
als Metzinger Rathauschefin.

Kandidatur 
ergibt Sinn

Fachwissen, Unabhängigkeit und Empathie

Wer folgt OB Dr. Fiedler?
Gleich drei Gemeinderats-
fraktionen wollen Carmen 
Haberstroh. Die Gemeinde-
ratsfraktionen von FWV, 
CDU und FDP gratulieren 
Oberbürgermeister Dr. Ul-
rich Fiedler herzlich zu sei-
ner Wahl zum Landrat im 
Kreis Reutlingen. Sie bedau-
ern gleichzeitig sein baldi-
ges Ausscheiden aus sei-
nem Amt in Metzingen. Er 
hat Metzingen in guter Wei-
se vorangebracht.

Als Nachfolgerin wün-
schen sich die Gemeinde-
ratsfraktionen von FWV, 
CDU und FDP Finanzbürger-
meisterin Carmen Haber-
stroh. „Sie hat einen we-
sentlichen Anteil an dem 
Erfolg Metzingens in den 
vergangenen Jahren. Car-
men Haberstroh kennt die 
Metzinger Verwaltung wie 
kaum jemand sonst. Seit 
über 20 Jahren ist sie in ver-
schiedenen Funktionen für 

die Menschen in Metzingen 
tätig. Sie ist an vielen Wei-
chenstellungen für Metzin-
gen beteiligt gewesen. Und 
sie verfügt über einen gro-
ßen Erfahrungsschatz auch 
in der Bewältigung von Kri-
sen. Zur finanziellen Hand-
lungsfähigkeit der Stadt in 
der derzeitigen Corona-Kri-
se hat die gelernte Di-
plom-Verwaltungswirtin 
entscheidend beigetragen. 
Carmen Haberstroh ist eine 
sehr gute Führungskraft 
und eine hervorragende 
Teamplayerin. Als Kaufmän-
nische Leiterin hat sie die 
Stadtwerke zu einem mo-
dernen, erfolgreichen und 
über Metzingens Grenzen 
hinaus anerkannten städti-
schen Eigenbetrieb ausge-
baut. Ihre Tatkraft und ihre 
Offenheit für neue Projekte 
und neue Wege zeigte sie 
nicht nur bei der Rekommu-
nalisierung des Stromnet-
zes, sondern auch bei der 
landesweit positiv beachte-

ten Bürgerbeteiligung zur 
Zukunft der Bäder in Met-
zingen. Die Gemeinderats-
fraktionen von FWV, CDU 
und FDP sind daher über-
zeugt, dass Carmen Haber-
stroh die ideale Nachfolge-
rin von Dr. Ulrich Fiedler 
wäre. Da der Erfolg von Dr. 
Fiedler bei der Landrats-
wahl zu erwarten war, ha-
ben sich die Gemeinderats-
fraktionen von FWV, CDU 
und FDP frühzeitig mit der 
Frage beschäftigt, wer ihm 
nachfolgen könnte. Die 
Fraktionen eint im Interesse 
Metzingens ein gemeinsa-
mes Ziel: Der Bürgerschaft 
soll eine Kandidatin oder 
ein Kandidat zur Wahl vor-
geschlagen werden, die 
oder der für Metzingens 
weitere positive Stadtent-
wicklung Fachwissen, Un-
abhängigkeit und Empathie 
mitbringt. Auch Vertrauens-
würdigkeit, Bürgernähe, 
Entschlusskraft und Kreati-
vität gehören zum Anforde-

rungsprofil.

Eine bestimmte partei-
politische Bindung ist 
den drei Fraktionen hinge-
gen nicht wichtig. All dies 
bewertend, verständigten 
sich die drei Fraktionen dar-
auf, Carmen Haberstroh für 
eine Kandidatur zu gewin-
nen. Die drei Fraktionen 
empfehlen ihren Ortsver-
bänden die gemeinsame 
Unterstützung von Bürger-
meisterin Carmen Haber-
stroh für die Wahl zur Ober-
bürgermeisterin. Letztlich 
wird darüber die Metzinger 
Bürgerschaft entscheiden. 
Noch ist keine Stellenaus-
schreibung erfolgt. Carmen 
Haberstroh wäre die erste 
Frau an der Spitze der Stadt 
Metzingen.

Es unterzeichnen die 
Fraktionsvorsitzenden Peter 
Rogosch (FWV), Eckart 
Ruopp (CDU) und Bernhard 
Mohr (FDP).

Metzingens Finanzbürgermeisterin Carmen Haberstroh kandidiert. Am Mittwoch äußert sie sich erstmals 
zu ihrer Bewerbung. Foto: Thomas Kiehl

Eigentlich wollte 
ich mich

noch bedeckt halten, 
aber ja, ich
kandidiere.
Carmen Haberstroh
Finanzbürgermeisterin

Wir sind nicht 
gegen Carmen 

Haberstroh, aber wir 
unterstützen sie
auch nicht.
Cornelia Grantz-Hild
Grüne

Florian fällt 
vorerst aus
Metzingen. Angesichts der weiter-
hin sehr hohen Zahl von 
Sars-Cov-2-Infektionen im Land 
und der fortbestehenden Kon-
taktbeschränkungen hat die Orts-
gruppe Metzingen des Schwäbi-
schen Albvereins wie berichtet 
alle ihre Wanderungen und Ver-
anstaltungen bis Ende Februar 
dieses Jahres bereits abgesagt.

Der für Samstag, 13. Februar, 
geplante Einsatz am Florian müs-
se ebenfalls abgesagt werden, teilt 
der Ortsverein weiter mit. Dies-
bezüglich sei bislang nicht klar, 
ob der Arbeitseinsatz auf einen 
späteren Zeitpunkt verschoben 
werden kann. Denn das hänge 
nicht nur vom Pandemiegesche-
hen, sondern auch vom dann zu 
beobachtenden Zustand der Ve-
getation ab.

Außerdem müsse der Verein 
die für Freitag, 26. Februar, vor-
gesehene ordentliche Mitglieder-
versammlung bis auf weiteres 
verschieben. swp

Fraktionen des Metzinger Gemein-
derats unterstützen die Kandidatur 
von Carmen Haberstroh, die die Nach-
folge des scheidenden Oberbürger-
meisters, Ulrich Fiedler (wird Landrat), 
antreten möchte. Hinzu kommen Mi-
chael Breuer (parteilos) und Ulrike 
Sippli (SPD). Einzig die Grünen hoffen 
auf weitere Bewerber, damit es eine 
echte Wahl werde.
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3
Rotes Kreuz
Blutspender 
gesucht
Metzingen. Der nächste Blutspen-
determin des DRK ist am Mon-
tag, 8. Februar, von 15.30 bis 19.30 
Uhr in der Stadthalle. 

Blut spenden kann nur, wer 
sich vorab einen Termin reser-
viert hat. Dies ist online möglich 
unter www.terminreservierung.
blutspende.de/m/metzin-
gen-stadthalle. 

Das DRK betont, dass für den 
Termin hohe Hygiene- und Si-
cherheitsstandards gelten. Weite-
re Infos dazu gibt es unter www.
blutspende.de/corona.

Hilfe für den Impftermin
Metzingen. Alle Menschen über 
80 Jahre genauso wie Menschen 
in stationären Pflegeeinrichtun-
gen und Mitarbeiter im Gesund-
heitswesen haben derzeit die 
Möglichkeit, sich gegen das Co-
rona-Virus impfen zu lassen. Die 
Impftermine können telefonisch 
über die zentrale Telefonnummer 
116 117 oder online über die Inter-
netseite www.impfterminservice.
de vereinbart werden, teilt die 
Stadt Metzingen mit. Für diejeni-
gen, die keine Möglichkeit haben, 
selbst oder mit Unterstützung 
von Angehörigen oder Bekannten 
einen Impftermin zu vereinbaren, 
bietet die Stadtverwaltung  Hilfe 

an. Dazu wird unter der Telefon-
nummer (0 71 23) 92 51 23 eine 
spezielle städtische Hotline frei-
geschaltet. Sie ist jeweils montags 
bis donnerstags von 8 bis 12 Uhr 
sowie freitags von 8 bis 12.30 Uhr 
und mittwochnachmittags von 
15.30 bis 18.30 Uhr erreichbar. Un-
ter der städtischen Hotline hel-
fen Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung den Impfberechtigten, die 
auf Hilfe angewiesen sind, dabei, 
einen Termin zu vereinbaren und 
klären organisatorische Fragen. 
Es können sich auch Bürger mel-
den, die schon einen Impftermin 
haben, aber nicht allein zum 
Impfzentrum kommen können.

Metzingen. Gleich drei Mal werden in diesem Jahr Metzinger Bürger zur Wahl ge-
beten. Am 14. März ist Landtagswahl, Bundestagswahl ist am 26. September. Die 
Wahl des Oberbürgermeisters muss noch terminiert werden. Foto: Thomas Kiehl

Drei Wahlen in einem Jahr

Auf Seite 10: Die Plakate der zur
Landtagswahl zugelassenen Parteien 
machen die Region bunter.


